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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beii Selter Zuſtellung 2,75 durch

d Poſt 3,25 audſchl Zuſtellungsdühr Beſtellungen Werden von allen
Reichspoſtanſtalten angetrommen
amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen
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Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 1
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Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Fufunddreiſzigſter Jahrgang

Halle 2 d Saale Dienstag den 19 Februs

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmat9 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

Wer trägt die Laſt
dem immer lebhafter entbrennenden Streit um die

a teidezdlle wird von agrariſcher Seite hartnäckig die
Behauptung verfochten daß der Zoll nicht vom Jnlande
ſondern vom Auslande getragen wird und ſoweit man eine
Erhöhung des Getreidepreiſes zugeſteht wird wenlgſtens die
Uebertragung derſelben auf Mehl und Brot und damit die
Belaſtung des Konſums durch den Zoll abgeleugnet Richtig
iſt daß im einzelnen ſich natürlich die Wirkung des Zolls
Ulenſiver oder ſchwächer änßert je nach dem Ausfall der in
ändiſchen und der Welternte und dem Stande des Wellkmarkt

preiſes Jm allgemeinen aber kann es keinem Zweifel unter
üegen daß im großen Durchſchnitt der Zoll thatſächlich
das Juland belaſtet Zu dieſem Schluſſe kommt auch
Profeſſor Conrad Halle in ſeiner neueſten Veröffentlichung
iu den Schriften des Vereins für Sozialpolitik auf Grund
gusführlicher Preisſtatiſtiken Wir entnehmen denſelben zur
Jlluſtration nur ein Beiſpiel
Es koſtete verzollt unverzollt War alſo verzollt

theurer um
Weizen 151,11 117,21 33,90 MKergen 139,48 107,38 32,15
der Zollſatz betrug 2 2 36
Davon daß der Zoll im allgemeinen vom Auslande ge

tragen werde kann jedenfalls angeſichts der von Conrad bei
gebrachten Ziffern nicht die Rede ſein Bezüglich der Wirkung
des Getreidezolles auf Mehl und Brotpretſe erachtet der
Verfaſſer ein enges Zuſammengehen von Getreide Mehl und
Brotpreiſen als erwieſen und beruft ſich dabet nicht uur auf
die bekannten Veröffentlichungen des Berliner ſtatiſtiſchen
Buregus ſondern auch auf ſeine eigenen eingehenden Unter
ſuchungen in Halle An der ermäßigten Abwälzung des
Zolles auf die Konſumenten iſt nicht zu zweifeln
Der Zoll iſt und bleibt ein Opfer welches der Allgemeinheit
guferlegt wird um einer Sondergruppe zu nützen

Mit der durch die Zölle hervorgerufenen Vertheuerung
der Lebensmittel ſinkt nicht nur die Lebenshaltung des
Volkes und damit zum Theil die Leiſtungsfähigkeit des
deulſchen Arbeiters ſondern gleichzeitig auch die Kaufkraft
des inneren Marktes für alle anderen Produkte Denn Brot
und Mehl machen einen ſo erheblichen Bruchtheil des Geſammt
gufwandes kleiner Haushaltungen aus daß eine fühlbare Er
höhung der Preiſe für dieſe Artikel eine Einſchränkung des
Konſums an anderen Waaren zur Folge haben muß Profeſſor
Lotz hat berechnet daß bei einem Haushaltungsbudget von
800 1300 M ungefähr 150 200 M jährlich auf Brot und
Fleiſch entfallen Bedenkt man nun daß über der deutſchen
Bevölkerung ein Einkommen bis 900 M jährlich haben und
96 Prozent nicht über 3000 M jährlich kommen ſo leuchtet ein
daß die wirklich etwa geſteigerte Kaufkraft gewiſſer landwirth
ſchaftlicher Schichten durch die beſchränkte Kaufkraft nament
lich der induſtriellen Arbeiterſchaft reichlich wett gemacht wird
Unter anderen wird gerade der kleine und mittlere Bauern
ſtand in der Nähe ſtädtiſcher Jnduſtriecentren ſchweren
Nach theil hiervon haben denn auch für die meiſten der
jenigen Artikel welche er auf den ſtädtiſchen Markt bringt
wie Eier Gemüſe Geflügel Obſt Butter und dergleichen
wird die Arbeiterſchaft ihren Bedarf entſprechend einſchränken
müſſen Auch von dieſer Seite aus zeigt ſich wieder daß die
Politik des Bundes der Landwirthe die einſeitigen Jnter
eſſen des Grundbeſitzes und nicht die der geſammten deutſchen
Landwirthſchaft vertritt
Den größten Schaden wird aber die deutſche Groß
indnſtrie haben Die Wirkung für dieſe beſteht in der Er
höhung der Löhne Nehmen wir mit Engel den jährlichen
Bedarf an Brotgetreide mit 183 kg pro Kopf an ſo braucht
eine Arbeiterfamilie von 5 Perſonen im Jahre 9 d2z Brot
getreide Bei dem jetzigen Zollſatze zahlt ſie davon an den
Staat und an die Landwirthſchaft mehr als 31 M Rechnet
man dazu noch die Zölle für Fleiſch Fett Butter uſw ſo er
höht ſich dieſer Betrag noch um ein Beträchtliches Um die
Zölle müſſen die Löhne erhöht werden und damit erfahren die
Produktionskoſten unſerer Fabrikate eine ſehr ge
jährliche Erhöhung die ung den Wettbewerb auf dem
Weltmarkte erſchweren kann und wird Unſere Löhne
ſind augenblicklich noch etwas niedriger als in England
unſerem großen Rivglen aber ſie ſind in den letzten
Jahren ſehr bedeutend geſtiegen Und dazu kommt nun endlich
daß die Abſatz bedingungen im Ausiande ſich aller Vor
ausſicht nach erheblich ver ſchlechtern würden Gerade zwei
Länder welche zu unſeren allerwichtigſten Abſatzgebieten gehören
die Vereinigten Staaten von Amerika und Rußland ſind mitihren vitalſen Intereſſen an der Offenhaltung des deutſchen

Larktes für ihr Getreide gebunden Alle anderen Stgaaten
wie Jtalien Oeſterreich Ungarn Holland und Belgien würden
durch Zollerhöhungen auf allerlei andere land wirthſchaftliche

rodukte ſehr fühlbar getroffen werden
Wenn wir auf der Grundlage der gagrariſchen Forderungen

überhaupt zu Handelsverträgen kommen was noch ſehr zu be
dweifeln iſt ſo werden jedenfalls die Vergünſtigungen welche
as Ausland uns zu gewähren bereit iſt ſich in äußerſt

engen Grenzen hallen Sehr wahrſcheinlich iſt aber daß
man direkt zu Repreſſalien greifen wird welche unſerer

portirenden Induſtrie den Abſatz ins Ausland theils er
hweren theils unmöglich machen

Dent ſch es Reich n
Hof und Perſonalnachrichten

sum Fer Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern nachmittag
Uhr in Cronberg ein verwellten eine Stunde bei der

Kaiſerin Friedrich und kehrten dann nach Homburg zurückn dem Sie der Kaiſerin Friedrich iſt irgend eine Aenderung

nicht eingetreten
Prinz Heinrich von Preußen hat ſich geſtern vonCronberg nach Berlin zurückbegeben 8 hat ſich gen

Der W Graf Bismarck Bohlen iſtgeſtern vormittag in Carlsburg am Herzſchlage geſtorben
Dem Reichsanzeiger zufolge iſt dem Chef des Marine

kabinets Viceadmiral v Senden Bibran der Kronenorden
erſter Klaſſe verliehen worden

Politiſches
Die innerpolitiſche Lage hat gegenwärtig noch keines

wegs an Klarheit gewonnen denn die wirthſchaftlichen Fragen
welche im Vordergrunde ſtehen laſſen nach wie vor die ſichere
Erwartung zu daß ſich ans ihnen politiſche Konflikte
ergeben werden Die Vertretungen der Landwirthſchaft welche
in der vergangenen Woche in der Reichshanuptſtadt getagt haben
haben ſich in ihren Beſchlüſſen auf einen Standpunkt geſtellt
der zu heftigen wirthſchaftlichen Kämpfen führen muß anderer
ſeits haben die Konſervativen noch keinerlei Neigung erkennen
laſſen in der Frage der Verkehrserleichterung nachzugeben und
in eine ſachliche Berathung der großen waſſer wirthſchaftlichen
Vorlage einzutreten Die konſervative Mehrheit der Kommiſſion
hat es durchgeſetzt daß die ſogenannten Kompenſationen vor
dem eigentlichen Hauptſtück der Vorlage dem Mittellandkanal
zur Berathung und Entſcheidung geſtellt werden und mit deut
licher Abſicht wird eine Menge von weiteren Anſprüchen an die
Staatsregierung vorbereitet ſo daß die Vorlage thatſächlich mit
neuen Kompenſationen überlaſtet werden wird wenn die
Regierung ſich dieſe Art der Behandlung einer wichtigen Vor
lage noch einmal gefallen laſſen wird Wenn der Vorſitzende
der Kommiſſion der Abg v Eynern zu Beginn der Be
rathungen die Hoffnung ausſprach daß die Kommiſſion ihre
Arbeiten bis Oſtern abſchließen werde ſo läßt ſich ſchon heute
überſehen daß die Verſchleppungsverſuche des Herrn v Zedlitz
von Erfolg ſein werden falls die Regierung bei ihrer Zurück
haltung beharrt

Anknüpfend an die amtliche Erklärung daß die Erzählung
der Denutſchen Wochenzeitung in den Niederlanden über den
angeblichen Konflikt Lindequiſt Milner völlig er
ſunden ſei warnt die Nordd Allgem Zeitung vor kritikloſer
Weiterverbreitung von Tenden zlügen über deutſch engliſche
Zwiſchenfälle Wie die deutſche Regierung der Pflicht gerecht
werde wenn wirklich ein engliſcher Eingriff in deutſche Rechte
feſtzuſtellen ſei habe ihr Verhalten bei der Beſchlagnehmung
deutſcher Schiffe durch die britiſchen Seebehörden gezeigt Seit
der befriedigenden Regelung dieſes Streitpunktes kam in den
amtlichen Beziehungen des Reiches zu England keinerlei Störung
vor Wahrheitswidrige Treibereien die das friedliche Einver
nehmen zweier großer Kulturvölker untergraben wollen ſeien
nichtswürdig gleichviel von wo ſie ausgehen Jedenfalls
müßten nähere Aufklärungen abgewartet werden bevor man
gegen die amtlichen Organe des Reiches Partei nimmt und ihre
amtliche Thätigkeit in der öffentlichen Achtung herabſetzt Der
Artikel ſtellt feſt daß die deutſchen Konſularvertreter in Südafrika
unter ſchwierigen Verhältniſſen in vollem Umfange ihre Pflicht
thun und führt nachträglich eine Ehrenerklärung an die die All
deutſche Ortsgruppe in Johannesburg in den Alldentſchen
Blättern für den deutſchen Konſul Nels in Johannesburg ab
gegeben

Der Bundesrath gab in ſeiner geſtrigen Sitzung ſeine
Zuſtimmung zu dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſt
ſtellung eines dritten Nachtrages zum Reſchshaushalts Etat für
das Rechnungsjahr 1901 in der vom Reichstag beſchloſſenen
Faſſung Die Vorlage betreffend den Entwurf eines Geſetzes
für ElſaßLothringen über die Gehalts und Fs ſgr deren
niſſe der proteſtantiſchen Pfarrer und die Fürſorge für deren

wen und Waiſen wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen

Volkswirthſchaftliches

Eine neue Preisſteigerung für Druckpapier
beabſichtigt nach der Papierztg das Syndikat der Papier
fabrikanten am Donnerstag oder Freitag in Berlin zu be
ſchließen Man wagt es dabei nicht mehr ſich auf ungenügende
Reinerträge der Fabriken zu beziehen ſind doch die Kurſe
der Aktien einzelner Papierfabriken ſchon bis auf 235 geſtiegen
ſondern beruft ſich auf die zunehmende Nachfrage aus dem
Ausland und die demgemäß ſteigende Ausfuhr während das
Holz knapp auf dem Markt ſei Die amtliche Statiſtik beweiſt
das Unzutreffende dieſer Berufungen Gerade im Dezember iſt
die Ausſuhr von Druckpapier in das Ausland geringer geweſen
als in demſelben Monat der beiden Vorjahre Uebrigens iſt
mit der geſteigerten Ausfuhr von Druckpapier auch vorher viel
mehr Weſens gemacht worden als der Wirklichkeit entſpricht Jm
ganzen Jahr 1900 hat die Ausfuhr an Druckpapier diejenige
des Vorjahres nur um 54,000 Dopp Ctr überſtiegen Jm
Vorjahr 1899 aber war die Anusfuhr beſonders niedrig
Die Ausfuhr des Jahres 1900 iſt nur um 3057
Doppel Centner größer als diejenige des Jahres 1898

Der Landwirthſchaftsminiſter hat dem Abgeordnetenhauſe
wie bereits erwähnt eine beſondere Denkſchrift zugeſtellt
über die Bedeutung des Mittellandkanals für die
deulſche Forſtwirthſchaft Die Denkſchriſt umfaßt in der
Haupſſache einen Vortrag des Herrn Runnebaum insbeſondere
über die Steigerung des Abſatzgebiets und die Nubholz
ausbentung in vielen Provinzen Deutſchlands als Folge des
Kanalbaunes Der Dentkſchrift ſind Tabellen zur Vergierchune
der Traysportkoſten mit und ohne Kanal beigefügt ie erſteTabelle verbreitet ſich über Produktion gorfent on und Ver
werthung ver Grubenhölzer Die Größe der für den Mittel
landkanal in greß kommenden niſchtfigtauſeden Nadelholzflächen
beträgt 1,618,191 Ba dieſe könnten älljährlich liefern 809,995 m
Bei einer Transportköſtenverminderung von 4 M pro kmwürde der Geldertrag mün 1,132,783 M ſeien es ergiebt ſich

fiskaliſchen Nadelholzflächen 654,000 fm ichtfi809,095 m zuſammen 1,463,095 fm Es iſt r e
ſteigerung zu erwarten für die fiskaliſchen Nadelholzflächen
von 966,500 M nichtfiskaliſchen 1,132,7 42,099,233 M chifiskaliſchen 33 zuſammen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Eiſenbahnkonferenzen im Reichseiſenbahn
amt unter Betheiligung von Vertretern der hauptſächlichſten
Bundesregierungen haben nach der Nordd Allg Ztg eine
erfreuliche Uebereinſtimmung der Anſchauungen über die zu
weiterer Erböhung der Betriebsſicherheit auf den deutſchen
Eiſenbahnen geeigneten Maßnahmen erkennen laſſen Jn der
Budgetkommiſſion des Reichstags ſollen darüber nähere Mit
theilungen ſeitens des Reichseiſenbahnamts gegeben werden

Die angekündigte Poſt konferenz unter Bethelligung von
Vertretern induſtrieller Kreiſe iſt am Montag im Reichspoſtamt
zuſammengetreten

Parteinachrichten

Die fächſiſchen Nationalliberalen haben mit den
Antiſemiten und Konſervativen ſchon jetzt für die
nächſten Reichstagswahlen das Kartell für die drei von
Sozialdemokraten vertretenen Dresdener Reichstagswahlkrelſe
erneuert dahingehend daß bei der nächſten Reichstagswahl in
Dresden Altſtadt ein Reformparteiler in Dresden Neuſtadt ein
Konſervativer und in Dresden Friedrichſtadt ein National
liberaler aufgeſtellt wird Dafür baben ſich die National
liberalen verpflichten müſſen bei den Landtagswahlen in Dresden
den konſervativen Beſitzſtand zu wahren Es giebt wohl kein
Kartell für das die Nationalliberalen nicht zu haben wären

Heer und Flotte
Eine gründliche Reviſion des militäriſchen Sitten

kodex verlangt in der Straßb Poſt aus Anlaß des
Mörchinger Vorfalles ein Pfarrer der auch einmal des Königs
Rock trung Der Pfarrer erklärt daß es ſein Laienverſtand nicht
begreifen könne wie es möglich iſt daß eine Perſon die in der
Betrunkenheit ſich brutal benimmt ſich geſellſchaftlich nicht un
möglich macht daß dagegen eine Perſon die von einem ſich
brutal benehmenden Betrunkenen geohrfeigt wird gefellſchaftlich
unmöglich ſein ſoll wenn nicht duellirt wird Wie dieſem
Pfarrer geht es noch vielen Millionen doch der Ehrenkodex
wird bleiben ſo lange von oben her auf ſeine Erhaltung geachtet
wird

Nach beſtem Vernehmen wird der Kapitän z S Truppel
zur Zeit Vorſtand der CEentralabtheilung des Reichsmarineamts
zum Gouverneur von Kiautſchou ernannt werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
29 Sitzung vom 18 Februar 11 U

Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Mirniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Jnnern wird fortgeſetzt bei den dauernden Ansgaben Kapitel
Polizeiverwaltung von Berlin und Umgebung

Abg v Eynernu nl ſchwer verſtändlich tadelt die hohen
Laſten die die Städte ohne Königliche Polizeiverwaltung für
die Polizei zu tragen hätten

Abg Broemel fr Vg klagt über Ueberlaſtung der Berliner
Schntzleute denen allgemein jährlich ein vierzehntägiger Er
holungsurlaub ertheilt werden müſſe Redner tadelt ſodann
daß häufig Zeugen von Schutzleuten angeſchnauzt würden

Miniſter Frhr v Rheinbaben erklärt er ſei nnausgeſetzt
bemüht geweſen eine beſſere Regelung des Straßenverkehrs in
Berlin zu erzielen Das ſei aber in Berlin ſehr ſchwer wegen
der vielen Straßenbahnen die in anderen großen Städten wie
Paris und London ganz fehlten Ein großes Hinderniß ſei
auch in Berlin der Umſtand daß die Kutſcher viel weniger
disciplinirt ſeien als in Paris und London Daß die Schutz
leute häufig anſchnauzten wie Abg Broemel meinte müſſe erbezweiſeln Beifall rechts Eine Uebecrkaſtung der Schutzleute
ſei allerdings in Berlin vorhanden ihre Zahl fei noch zu
gering Es müſſe eine andere Arbeitseintheilung für dieſelben
eingerichtet werden Jm nächſten Etat würden dafür Mittel
verlangt werden

Abg Kreitling frſ Vp Die Berliner Stadtverwaltung iſt
beſtrebt die Hauptverkehrsſtraßen durch Anlage geeigneter
Paralleiſtraßen zu entlaſten Der Miniſter des Jnnern möge
ſie hierbei unterſtützen Eine Gehaltsaufbeſſerung der Schutz
jeute ſei nöthig Die Ermahnungen der Schutzleute zu größerer
Höflichkeit gegenüber dem Publikum ſcheinen in Form eines Rüffels
ergangen zu ſein unter dem in letzter Linie nur das Publikum
zu leiden habe

Abg Dr Arendt fk Jch habe von der Erklärung des
Miniſters mit großer Befriedigung Kenntniß genommen und
gebe zu daß gerade ſo lange Herr von Rheinbaben Miniſter
des Jnnern iſt die Schutzleute ſich größerer Höflichkeit gegen
das Publikum befleißigen Die Gehaltsfrage der Schutzleute und
Kriminalbeamten iſt äußerſt wichtig Jch kann nicht finden daß
das Einkommen der Kriminalbeamten ausreichend iſt Der
Miniſter ſollte einmal Erhebungen daxüber anſtellen ob dieſe
Beamten mit ihrem Gehalt und ihrem Wohnungsgeld aus

rn können Die Kriminalpollzel muß mehr decentraliſirt
werdenAbg Goldſchmidt frſ Vp Für die Kriminalkommiſſare
beſteht wie mir hier deſtättgt wurde die Vorſchrift daß ſie
Reſerveoffiziere ſein müſſen Der Miniſter beſtreitet das er
wuß es jedenfalls wiſſen Mit Recht iſt gefordert worden daß
eine ſolche Beſchränkung in der Auswadht dieſer Beamten nicht
ſtattfinde Der Kommiſſar Thiel iſt nur dadurch zum Ver
brechen gedrängt worden daß er Reſerveoffizier war und deshalb
rößere Anſwendungen zu machen hatte Der u

iniſters die Schulden der Kriminalbeamten zu regulkren
zwar gut gemeint er wird aber kanm zum Ziele führen denn

glanbe daß ſich ein Beamter nicht leicht dazu entſchließen
8i tetidird dem Miniſter anzuzeigen ob und wieviel Sthuiden er

at Helfen kann hier nur eine Beſſerſtellung der Beamtenſie d ardocß ſt Die Frage des Straßenbahnverkehrs
mithin ein jährlicher Transport von Grubenhölzern für die iſt änßerſt wichtſg Der elektriſche Betrieb auf den Straßen



die Schnelligkeit des Verkehrs kaum erhöbt die
ſtark beeinträchtigt Die daſür aufgewendeten

Summen dätten beſſer angelegt werden können zur Herſtellung
beſſeren Straßenpflafters und zur Vervollkommnung der Omnibuſſer Pferdebahnen

WMeiniſter v Rheinbaben Jch muß nochmals betonen daß
ich mich bemüht habe für die mir unterſtellten Beamten ſo weit
als möglich eine Beſſerſtellung zu erlangen Die jetzige Vorlage
iſt geeignet die Bezüge der Kriminalbeomten weſentlich auf
zubeſſern Der Abg Goldſchmidt bemängelte meine Verfügung
wonach die Beamten der Kriminalpolizei über ihre Schulden
verhältniſſe befragt werden ſollen Er meint ein Beamter wird
da nicht offendaren Gewiß aber ihren Vorgeſetzten die ihnen

enüber von vornherein eine Vertrauensſtellung einnehmenl werden t es ſagen Zu einer ſolchen Beſtimmung ſoh
mich git Rückſicht auf die im Sternderg Prozeß hervor

getretenen Mißſtände veranlaßt
Abg Goldſchmidt frſ Va Am beſten hilft man den

Krimivalſchutzleuten wenn man ihr Gehalt anſbeſſert Es iſt ja
begreiflich daß die Regierung nicht gern in die allgemeine
Gehalisreform von 1897 zu Gunſten einer einzelnen Beamten
Uaſſe eine Breſche ſchlägt aber es wird ſich nicht vermeiden

en

f Kopſch frſ Vp wünſcht eine beſſere Organiſation der
Wohlfahrtspolizei

Abg Langerhans frſ Vp hält die Errichtung eines
Geſundheitsamtes für Berlin für nothwendlg Schon lange ſei
es als wünſchenswerth anerkannt daß jede Provinz ein
Ge r ane7e erhielte

as Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Polizeiverwaltung in den Pro

vinzen bemerkt
Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch möchte dem Hauſe mit

theilen daß wir in de einen theoretiſchen Kurſus zur
usbildung von Pollizeikommiſſaren eingerichtet haben Es

handelt ſich um einen erſten Verſuch ſollte ſich die Einrichtung
retheen ſo werden wir auf dem beſchrittenen Wege fort
reiten

Abg Sänger Hoſp der fr Vg wünſcht daß die Schutzleute
und Polizeikommiſſare in der Provinz denen in Berlin im Ge
balt gleichgeſtellt werden Namentlich die Miethepreiſe ſeien
jetzt in allen größeren Städten ſo hoch daß das jetzige Einkom
men dieſer Beamten durchaus unzureichend ſei Zum mindeſten
müſſe man ihnen n gewähren und den Wohnungs
eldzuſchuß erhöhen enn die Regierung die Gehälter der
chutzleute erhöht ſo werde ſie auch ein beſſeres Beamten

material bekommen Redner fragt ſodann den Miniſter was
die Regierung zur Beſſerung der Polizeiorganiſation in Frank
urt g M zu thun gedenke Die jetzigen Verhältniſſe in Frank

rt feien durchaus reformbedürftig Die Polizei miſche ſich dort
n alle möglichen Dinge die ſie nichts angingen überwachten

rein philoſophiſche Vorträge ſowie ſozialdemokratiſche geſellſchaft
liche Feſtlichkeiten und ergreife bei Streils Partei auch wenn
die Ordnung abſolut nicht geſtört worden ſei Neulich habe
man eine Verordnung von 1817 ausgegeben und allen Wirth
ſchaften die Polizeiſtunde von 11 Uhr auferlegt Solche Verord
nungen ließen ſich garnicht durchführen Thatſächlich ſei es denn
auch ſo daß die bedenklichſten Cafés die ganze Nacht auf hättenwährend anſtändige Wirthſchaften um 11 üdr ſchließen müßten

ſobald der Wirth Sozialdemokrat ſei Das ſei eine ſehr thörichte
Methode die Sozialdemokratie zu bekämpfen Man möge doch
wie es in anderen Städten geſchehen ſei die Polizeiſtunde ganz

de wen Die Sittlichkeit werde dadurch nicht im mindeſten
eiden
Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch muß Einſpruch erheben

gegen die Behauptung daß in Frankfurt a M die Behörden
don ihren Befugniſſen parteiiſchen Gebrauch machen Auf die
einzelnen Fälle kann ich naturgemäß nicht eingehen Wohin ſoll
es ſühren wenn hier fortdauernd ſolche einzelnen Vorkommniſſe
erzählt werden Wir ſind jetzt ſchon bei unterſuchten Haſen
und beim geſchloſſenen Nachikaffee angelangt Verfolgen Sie
doch die Jnſtanzen das iſt der einzig richtige Weg Sonſt
wird die Zeit des hohen Hauſes übermäßig in Anſpruch ge
nommen Beifall

Abg Sänger Hoſp der frſ Vp bittet den Miniſter über
die von ihm mitgetheilten Fälle Unterſuchnugen anzuſtellen und
deren Ergebniß dem Hauſe mitzutheilen

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Polizeidiſtriktskommiſſarien in der

Provinz Poſen ſpricht
Abg Srer nl ſeine Genugthuung darüber aus daß die

Bezüge der Polizeidiſtriktskommiſſarien ſowie ihre Wohnungs
geldzuſchüſſe erhöht worden ſind und fragt an ob die Dienſt
aufwandsenlſchädigungen gleichmäßig vertheilt werden

Miniſter v Nheinbaben erwidert die betreffenden Beamten
erhielten an Dienſtanſwandsentſchädigungen durchſchnittlich
500 Mark

Das Kapitel wird bewilligt
Zum Kapitel Landgendarmerie liegt ein Antrag des Abg

Gamp frk vor die Regierung zu erſuchen für die Her
ſtellung oder Anweiſung von Dienſtwohnungen nebſt Stallung
ſowie für eine weſentliche Erhöhung des Stellenzulagefonds für
Oberwachtmeiſter und Geudarmen Sorge zu tragen

Abg Brömel fr Vg beantragt anch für eine entſprechende
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und des Stellenzulage
fonds für die Wachtmeiſter und Mannſchaften der Schutzmann
ſchaft zu ſorgen

Abg Gamp frk begründet ſeinen bereits in früheren Jahren
wiederholt eingebrachten Antrag mit dem Hinweis auf die
ſchlechte Beſoldung und die große Arbeitslaſt der Gendarmen
Namentlich könnten ſie mit dem knapp bemeſſenen Wohnungs
geldzuſchuß nicht auskommen ſie müßten ſogar einen Theil ihrerWohnung für Dienſtzwecke zur Verfügung ſtellen Da ſei es
doch unbillig ſie nicht dafür zu entſchädigen Die reitenden
Gendarmen bekommen für ihr Pferd kein Servis und die

ſeien nicht ausreichend Er bitte ſeinen Antrag
n Verbindung mit dem Antrag Brömel der Budgetkommiſſion

zu überweiſen
Abg v Jagow konſ weiſt darauf hin daß die Aufgabe der

Gendarmen immer ſchwerer wird Beim Ausbruch von Kra
wallen empfehle es ſich ſtatt des Militärs lieber Gendarmerie
in ausreichender Zahl zuzuziehen Seine Freunde ſeien mit
der Ueberweiſung der Anträge an die Budgetkommiſſion ein
derſtanden

Miniſter Frhr v Rheinbaben dankt dem Vorredner für das
den Gendarmen bewieſene Vertrauen Die Gendarmen tragen
die Autorität des Staates in die letzte Hütte hinein ihr Amt
ſei ein äußerſt wichtiges Bei Ausſtänden und Krawallen könne
der Landrath ſofort alle Gendarmen telegraphiſch beordern Für
die Wohnungsverhältniſſe ſei an den Grenzen bereits etwas ge
ſchehen Jetzt ſollen die Wohnungen im rheiniſchweſiſäliſchen
Jnduſtriebezirk verbeſſert werden wo die Gendarmen mit an
deren Leuten zuſammen im Hof 2 bis 3 Treppen hoch wohnen
und Einflüſſen ausgeſetzt ſeien denen ſie um die Jntegritäl des
Genbdarmeriecorps zu wahren entzogen werden müßten Jm
nächſten Jahre komme Oberſchleſien an die Reihe

Geh Finanzrath Bellin bemerkt daß der Finanzminiſter der
Schaffung von Dienſtwohnungen für Beamte im allgemeinen
Wwwpathiſch gegenüberſtehe Es ſeien bereits für verſchiedene
Beamtenkategorlen Dienſtwohnungen geſchaffen und auch der
Errichtung von Wohnungen für Gendarmen ſiehe der Miniſter
wohlwollend gegenüber aber man dürfe nicht vergeſſen daß in
den letzten J ſchon auf anderen Gebieten viel für die Gen
darmen geſchehen ſei Erhöhungen des Wohnungsgeldzuſchuſſes
für eine einzelne Beamtenkategorſe ſelen nicht angängig

Aba Werner Antiſ Mit der Verſicherung des Wohl
wöllens die wir hier ſo oft hören ſel güein nichts gethan

wenn der Miniſter anerkenne daß die Gendarmen der Auf
beſſerung bedürftig ſelen dann müſſe er auch ſo viel Einfluß

anf die Finanzverw altung zu erlangen ſuchen daß ſeinen For
derungen Rechnung getragen wird Sehr zu wünſchen ſel es
daß den Gendarmen beſondere Sommerkleidung geliefert werde
es müßte auch den Gendarmen eine größere Zahl freier Tage
gewährt werden Ganz unberechtigt ſei es daß die Gendarmen
noch 300 M Heirathskaution ſtellen müßten nachdem man dieſe
Einrichtung bei allen anderen Beamtenklafſſen beſeltigt habe
Der für die Gendarmen ſei ganz unSe end r könne ſich nur dem Antrag Gamp an

eßen
Präſident v Kröcher ſchlägt vor die Sitzung jetzt ab

zubrechen und abends um 7 Uhr reDer Abg Letocha Cir erhebt Widerſpruch gegen dieſen
Vorſchlag während ihm die Abgg Dr Sattler ul Graf Lim
burg Stirum n und Frhr v Erffa konſ zuſtimmen

Das Haus beſchließt nach dem Vorſchlag des Präſidenten
Schluß 4 Uhr

Ansland
Die Wirren in Ching

Den Geſandten in Peking wurde am Sonnabend bevor
ſie zu einer neuen Berathung zuſammentraten eine Botſchaft der
chineſiſchen Bevollmächtigten ausgehändigt die den Jnhalt eines
kaiſerlichen Edikts wiedergiebt welches in Wirklichkeit die
letzten die Verurtheilungen betreffenden Depeſchen wiederholt
Tſchuang hat danach Selbſtmord zu begehen Yühſien
ſoll hingerichtet werden Beide Urthelle ſollen in Gegen
wart eines hohen Regierungsbeamten vollſtreckt werden um die
Fremden zufrieden zu ſtellen Bevor der Kaiſer das Todes
urtheil ausſpricht wird eine Unterſuchung in den Prozeſſen
gegen Tſchihſin und Liſchanyn elingeleitet werden Tung
fuhſiang wird ſeines Ranges entkleidet andere
Strafen folgen Yingnien und Tſchaoſchutſchiao werden
eingekerkert Die nach dem Tode an Familien der Ge
ſtorbenen verliehenen Ehren werden annullirt Man glaubt
daß die Geſandten dieſes Edikt nicht als genügend be
trachten weil es nur eine Wiederholung des letzten Vor
ſchlages iſt Eine Shanghaier Meldung ergänzt die vorſtehenden
Nachrichten dahin daß ferner Kangyi nachträglich des Ranges ent
kleidet wurde den er vor ſeinen Tode beſaß daß ſeine Familie
der Penſion verluſtig gehe und daß alle ihre Ehrenſtellen und
Titel auf Hſüynngyi und die anderen Mitglieder des Tſungli
yomen noch nachträglich übergehen welche in Peking bingerichtet
ſind Es ſolle ſchließlich das Bedauern darüber ansgeſprochen
werden daß ſie zu Unrecht beſtraft ſelen und ihre Familien
ſollen unterſtützt werden

Jn der Konferenz der Geſandten wurde die Frage der Geſandt
ſchaftsNiederlaſſungen und ihrer Befeſtigung ſowie die Jndemni
tätsfrage erörtert und entſchieden daß die Gerichtsbarkeit welche
den Geſandten jetzt zuſteht ſich nur auf örtliche Verluſte ihrer
Landes Angehörigen bezieht Ueber die durch die militäriſchen
Operationen verurſachten Koſten haben die Regierungen ſelbſt zu
entſcheiden

Die Nachricht bon einer neuen großen Expedition
welche wir dieſer Tage brachten wird jetzt durch die Köln Zta
beſtätigt Das genannte Blatt läßt ſich aus Peking unterm
16 d M melden Angeſichts des ungewiſſen und ſchleppenden
Ganges der Friedensverhandlungen hat Feldmarſchall Graf
Walderſee alle Befehlshaber der verbündeten europälſchen
Truppen erſucht ſür Ende Februar neue Expeditionen in
größerem Maßſtabe vorzubereiten um die Provinz Tſchili end
giltig von chineſiſchen Soldaten zu ſäubern
Kommiſſariat gab Befehl binnen 18 Tagen 1000
Transportwagen für eine Frühjahrs Expedition
bereitzuſtellen Wie es ſcheint verfolgen dieſe An
ordnungen hauptſächlich den Zweck den Chineſen einen heilſamen
Schrecken beizubringen

Londoner Blätter erklären daß die Abſicht des Grafen Walder
ſee im Widerſpruch ſtehe mit der vom Unterſtaatsſekretär des
Auswärtigen Amtes Cranborne am Freitag im engliſchen Unter
hauſe abgegebenen Erklärung die Entſendung einer kriegeriſchen
Expedition in das Jnnere von China würde eine höchſt unheil
volle Politik ſein Die Times meint wenn Walderſee s
Tagesbeſehl etwas anderes bezwecke als den Chineſen Furcht
einzujagen ſein Vorgehen nicht begonnen werden ſollte ohne
vorher die Zuſtimmung der Verbündeten Deutſchlands zu er
langen Die ganze Lage würde durch ſolchen Schritt präjndizirt
die allgemein befriedigende Löfnng unendlich verzögert und die
Gefahr internationaler Verwicklungen vergrößert
werden Globe und Weſtminſter Gazette proteſtiren eben
falls gegen militäriſche Operationen im Jnnern Chinas zur
Geltendmachung der Forderungen der Mächte Letztgenanntes
Blatt hofft England würde in dieſem Falle der Führung
Deutſchlands nicht folgen

General Feld marſchall Graf Walderſee meldet am 16 aus
Peking General v Kettler hat von Paotingſu Expeditionen
unter Oberſt Hoffmeiſter auf Taomakuan 85 m nordweſtlich
von Paotingfu am Khonho geſandt

mmm

Groſtbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe wurde geſtern die Adreßdebatte fortgeſetzt

wobei der Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne ſich über die
chineſiſchen Verwicklungen ausſprach Er fagte die engliſchen
Jntereſſen in China ſeien in hervorragendem Maße Handels
intereſſen aber die jüngſte Kriſis habe es nothwendig ge
macht daß die Rückſicht auf die Beſtrafung der Frevler allen
anderen Rückſichten vorangehen müſſe Was die Frage der
Entſchädigung betreffe ſo ſei der britiſche Vertreter an
gewieſen die Entſchädigungsforderungen zu ſammeln und zu
kaſſifiziren zum Zwecke der Feſtſetzung der Höhe der zu for
dernden Entſchädigung Die Reglerung halte ſich vor Augen
es ſei ralhſam den chineſiſchen Handel nicht zu lähmen durch zu
weitgehende Forderungen Der Unterſtaalsſekretär gab dann
noch Aufklärungen über die Angelegenheit der Tientſin
Shanhaikwan Bahn

Geſtern iſt ein Blaubuch über dle chineſiſchen Angelegen
heiten erſchlenen das Depeſchen aus der Zeit vom 29 Juni bis
30 Seplember 1900 enthält

Spunien
Dem Jmparclal zufolge wird der Miniſterrath am nächſten

Mittwoch den Belagerungszuſtand für Madrid enſdeben und dle
konſtitutionellen Garantien wieder herſtellen Miniſterpräſident
Azcarraga wird am Freitag die Demiſſion des Kabinets
einreichen und die Königin Regentin veranlaſſen das Budget
von der Deputirtenkammer votiren zu laſſen um eine für ein
Miniſterium Silvela günſtige Löſung der Kriſe herbeizuführen
Das neue Miniſterlum würde gebildet werden ſobald das Budget
bewilligt iſt

Serbien
Die Minifſterkriſe iſt beendet und die Rekonſtruktion des

Kabinets vollzogen Miniſterpräſident Alcxa nete
behält das Präſidium übernimmt das Mimiſterium der Juſtiz
und giebt dägegen das Miniſterium des Aeußeren an den ehe
maligen Flnanz miniſter und derzeitigen Geſandten in Paris
Dr Michael Wujitſch ab zum Miniſter des Jnnern wurde der
disherige Präſident des Oberſten Rechnungshoſes Nicola

Das dentſche

Stefanoviiſch ernannt Der PoarteiongehörigtDr Wujitſch gemäßigtradikal Stefanoviiſch e mutet t

er ren erige r ad in riinanzminiſter Dr Mika Popovitſch le üb M inbleiben im Amte rigen Miniſter
Nordamerika

Ueber die handels politiſchen Differenzen zwi
Rußland und Nordamerika liegt heute von
Seite eine offiziöſe Auslaſſung vor Die von der Reg
inſpirirte Handels und Jnduſtrle Zeitung ſchreibt gierung

Die internationalen Beziehungen Rußlands mit den Vereinig
Staaten von Amerika haben ſich ſeit jeher dermaßen frei
ſchaftlich geſtaltet daß ſie in den letzten Jahren eine in
größere Stütze in dem ſtets ſich entwickelnden wechſelf er
vortheilhaften Wagrenaustanſch fanden Wenn in di
freundſchaftlichen Beziehungen in den letzten Tagen R
Diſſonanz bemerkt wurde ſo kann man dies als eine uebe
gangserſcheinung betrachten Dafür bürgen die ümſtänd
welche dieſelbe hervorgerufen haben und die Schattirung ver
Widerſtrebens gegen die zu ergreifenden Maßregeln weit
ſelbſt Regierungsperſonen nicht verheimlichen die dieſelbe
anzuwenden genöthigt waren Der ruſſiſche Zucker war mit
einem Kompenſationszoll auf unregelmäßiger Grundlage beſte t
als wenn er eine verheimlichte Prämie erhalten hätte Jude
ſich der Staatsſekretär Gage gegen ſeinen Willen für dieſe
Maßregel entſchloß ſo verſprach er alles anzuwenden un
möglichſt bald eine Entſcheidung dieſer Frage durch das her
gericht der Vereinigten Staaten zu erzielen Jn gleſchem
Maße hatte ſich anch der ruſſiſche Finanzminiſter nur mit
änßerſtem Widerwillen uach erfolgtem Einvernehmen
mit dem Miniſter des Aeußeren zu einer ähnlichen
Anwendung des erhöhten Zolltarifs auf einige Provenienzen
der amerikaniſchen Staaten genöthigt geſehen Alles dies und
die unbeſtreitbare Thatſache daß Rußland keine Prämien ſür
ausgeführten Zucker zahlt ſowie der Widerwille mit dem man
beiderſeits zu den zu ergreifenden Maßregeln ſchritt zu denen
Rußland völlig nothaged rungen überging und endlich die
dauerrden freundſchaftlichen Bande zwiſchen beiden Staaten
laſſen die baldige Löſung dieſes zufällig entſtandes
nen Mißverſtänd niſſes erwarten

Ganz im Sinne dieſer Preßäußerung lauten auch die Aus
führungen die Graf Caſſini der ruſſiſche Botſchafter n
Waſhington geſtern that Er erklärte Rußland wolle
keinen Zollkrieg Die Anwendung des Maximalzollſatzes
auf amerikaniſche Eiſen und Stahlfabrikate ſeitens Rußlands
geſchehe nicht weil Rußland wegen des Kompenſationszolles auf
ruſſiſchen Zucker Repreſſalien ausüben wolle ſondern weil ſeine
kommerziellen Jntereſſen geſchützt werden müſſen Graf Caſſini
galaubt daß ſobald der Kompenſationszoll auf ruſſiſchen Zucker
wieder aufgehoben werde für die Vereinigten Staaten wieder
der Minimaltarif zur Anwendung gelangen werde wie dies in
den letzten 9 Jahren der Fall geweſen ſei Rußland baut dem
Gegner hiernach goldene Brücken für den Rückzug aber es er
ſcheint fraglich ob die Yankees dieſe goldenen Brücken werden
benutzen wollen

Kleine Notizen
Der öſterreichiſche Abgeordnete Schöne rer veröffentlicht

einen neuen Ausweis über den bei ihm von März bis Ende
Dezember 1900 angezeigten Austritt aus der katholiſchen
Kirche Es ſind zuſammen 1335 Perſonen hiervon 919 in
Böhmen 190 in Steiermark wohnhaſt

Der franzöſiſche Finanzminiſter beabſichtigt eine neue
d r im Werthe von Centimes zu ſchaffen um den

Bedürfniſſen der ärmeren Volksſchichten entgegenzukommen
Der dem Staatsſekretär der Südafrikaniſchen Republik

Dr Leyds in Brüſſel geſtohlene Koffer enthielt nur Wäſche
Kleidungsſtücke und Schmuckſachen er Koffer iſt inzwiſchen
entleert in einem Kanale wieder aufgefiſcht worden

Bei den Stichwahlen zur bulgariſchen Sobranje griffen
am Sonntag in Gelitſch Bauern die Gendarmerie an und
gaben Flintenſalven auf dieſelbe ab durch welche ein Gendarm
verwundet wurde Die Gendarmen erwiderten das Feuer
3 Bauern wurden getödtet 5 verwundet

Sitzung der Stadtverordneten Verſamminng zu Halle
Montag den 18 Febr

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
ber ger als Vorſitzender Geheimrath Bethcke als ſtellver
eder Vorſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als Schrift
ührer

Nachdem Herr Geheimrath Dittenberger Mittheilung ge
macht hatte von dem Eingange einer Petition von Anwohnern
der Pfänner Höhe um Pflaſterung der Pfänner Höhe und einer
Petition wegen eines Gebäudes auf dem Grafelveg die beide
der Baukommiſſion zur Prüfung überwieſen werden tritt Zie
Verſammlung in die Tagesordnung ein deren

1 Punkt die vom Magiſtrat beantragte Neu eintheilung
ver Stadt in Schiedsmannsbezirke iſt Das Referat hatte

Geheimrath Dittenberger übernommen der die
ründe anführt die zu der Maßregel geführt haben Wir haben

vor einiger Zeit ausführlich hierüber berichtet Red Die Ver
ſammlung nimmt von den Mittheilungen Kenntniß und wädblt
eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Berghaus
Doehler Kobert Nosky und Pfaul welche die durch
die Neuordnung erforderlichen Neuwahlen von Schiedsmännern
vorbereiten ſoll

2 Sodann berichtet Herr Billing über die Aenderung
von Stellen bei der Kriminalpolizei Der Magiſtratbeantragt die Verſammlung möge genehmigen daß vom 1 April
1901 ab die Stelle des Kriminal Jnſpektors aufgeboben und durch
zwei Kriminalkommiſſar Stellen erſetzt auch daß die für letztere
erforderliche Beſoldung je 2400 M Gehalt 200 M Wohnungs
geldzuſchuß 300 M Dienſtaufwandsgelder in den nächſtjährigen
Etat eingeſtellt wird Der bisherige Jnſpektor Herr Sparig
legt am I April ſein Amt nieder Die Gründe die der Magiſtrat
für die geplante Stellenänderung anführt ſind von der Finauz
kommiſſion gebilligt worden die nunmehr den Antrag befür
wortet Herr Richter der in der letzten Sitzung der Kommiſſionnicht anweſend war nimmt indeſſen Veranlaſſung gegen die
Vorlage zu ſprechen Er meint daß eine Stadt wie Halle den
Poſten eines Kriminal Jnſpektörs keinesfalls aufheben dürfte
Kieber hätte man außer der Jnſpektorſtelle noch eine zweite
Kommiſſarſtelle fordern ſollen zumal der Magiſtrat doch in
einigen Jahren wieder an die Verſammlung mit dem Antrage
auf Gründung einer Jnſpektorſtelle herantreten dürfte Jin
übrigen ſei es keineswegs angebrächt bei der Polizeiverwallung
ſparen zu wollen Er ſtellt ſchließlich den Antrag die Vorlage
abzulehnen modifizirt ſeinen Antrag aber auf Veranlaſſung des
Herrn Geheimrath Bethcke dahin die Vorlage an die Finanz
kommiſſion zurückzuverweiſen Dieſer Vorſchlag findet Annahine

beim Kolleginm den3 Hiexauf erklärt ſich die Verſammlung damit eingerſtonht
daß die Turnhalle am Roßplatz während der im Jahre M
ſtaltfindenden vier Kram und Viehmärkte zum Preiſe von 1800
als Schanklokal an den Reſtaurateur Richard Sparenberg ver

miethet wird Referent Herr Aßmann uf4 Auch gegen die Verpachtung der Jagdnutzung a
dem Artillerie Exerzirplatz bei Beeſen an den Kommerslenren
Lehmann hat die Verſammlung nichts einzuwenden Die che
eit länſt vom 23 Januar 1901 ab ſechs Jahre der jährliPacht ins beträgt 1485 M Reſerent Herr Aßmann wWadt
5 Den nächſten Punkt der Teackendulnß bildete die Fote

der Stadtverordneten Mitglieder in die gen ne
Kommiſſion zur Bexathung der zu unternehmenden S

Diulenberger ſchlägt vor fünf Herren zu wählen zu denen
in der Getreidezoll Erhöhungs Angelegenheit Herr Gebet
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zagiſtrat alsdann vier ſeiner Mitglieder abzuordnen hätte ſo
v die Kommiſſion aus neun Mliigliedern beſtehen würde
do erzn erklärt Herr Oberbürgermeiſter Staude daß es der
Sekrat allerdings nicht ablehnen würde in

emiſchten Kommiſſion mitzuwirken da ja auchMagiſtrat manchmal an die Stadtverordneten mit der
ite berantrete eine gemiſchte Kommiſſion Zu bilden Alſo

Die Begründung mit der Herr Oberbürgermeiſterdo ide den Rückzug deckt iſt freilich etwas ſchwach Red
S handle ſich aber noch darum womit ſich die Kommiſſion
Socſtigen oll Er müſſe daran erinnern daß in dem an

Immenen Albrecht ſchen Antrage eine Kommiſſion geſordert
e um gegen die Brotvertheuerung vorſtellig zu werden

wo ſei etwas das eine J 7 Kommiſſion nicht ausführen
Wane vielmehr könne es ſich doch nur um Berathungen handeln
e einen vorbereitenden Charakter tragen alſo zunächſt um die
Jiſiellum der Wenn daher die Kommiſſion nur
dieſem inne wirken ſoll dann werde der Magiſtrat gern

reit ſein ſich an den Arbeiten zu betheiligen
err Geheimrath Dittenberg er antwortet hierauf daß es
freilich nicht um Beſchlüſſe ſondern nur um Vorſchläge

andeln könne die die Kommiſſion zu machen habe und daß den
eben ſtädtiſchen Körperſchaften das letzte Wort vorbehalten
bleibe um aber Mißverſtändniſſen vorzubeugen die vielleicht
durch die Worte des Herrn Oberbürgermeiſters hervorgerufen

erden könnten de er doch bemerken daß man das Geſagte
nicht etwa ſo zu ver tehen habe daß ſich die Kommiſſion über
haupt mit nichts weiter zu beſchäftigen habe als mit der
Zuſländigkeitsfrage Zunächſt wird es allerdings Aufgabe der
Kommiſſion ſein ſeſtzuſtellen ob die ſtädtiſchen Kollegien zu
Kundgebungen der gewünſchten Art berechtigt ſind alsdann
werde man aber zu ſagen haben entweder wir ſind nicht kom
petent und müſſen die ganze Angelegenheit fallen laſſen oder
wir ſind kompetent und können das oder das unter
nehmen Den ſtädtiſchen Kollegien würde es alsdann ſelbſt
verſtändlich immer noch vorbehalten bleiben die Vorſchläge der
Kommiſſion anzunehmen oder nicht

Herr Rechtsanwalt Glimm ergänzt dieſe Erklärung dahin
daß es zunächſt auf die Feſtſtellung ankommen werde ob die
Erhöhung der Getreidezölle für Halle wirklich von ſo lokaler
Bedeutung iſt daß man daraus die Berechtigung der ſtädtiſchen
Vehörden zu ſolchen Kundgebungen herleiten könnte

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Herren Krüger
Geheimrath Dittenberger Prof Koblſchütter und
Pfanl beſchließt die Verſammlung fünf Mitglieder zw wählen
und zwar werden auf Vorſchlag der Herren Dittenberger und
Koylſchutter die Herren Albrecht Glimm Lembſer
Schmidt und Dittenberger gewählt Nachdem dies ge
ſchehen ruft Herr Oberbürgermeiſter St aude eine neue Debatte
hervor indem er ſorder man möge die Aufgabe der Kommiſſion
präziſiren und genau ſormulirt zu Protokoll geben womit
ſich die Kommiſſion zu beschäftigen haben werde denn erſt
dann könne ſich der Magiſtrat entſcheiden ob er ſich dem
Beſchluſſe der Stadtverordneten anſchließen dürfe Das
Keſnltat dieſer neuen Diskuſſion an der ſich die Herren
Richter Glimm Krüger v Holly SchmldtDittenberger und Kohlſchütter der die neue Diskuſſion
als gegen die Geſchäfisordnung bezeichnet beiheiligen iſt die
Ertlärung daß ans allen Berathungen und auch aus dem an
genommenen Antrage hervorgehe daß die Thätigkeit der Kom
miſſion nur eine vorberathende ſein könne

10 Es kommen nunmehr einige Haus haltspläne zur
Berathung und zwar werden genehmigt Der Haushaltsplan
der kathol Volksſchule der in Einnahme mit 2281 M und
in Ausgabe mit 37,000 M abſchließt und einen Zuſchuß von
34,719 M gegen das Vorjahr mehr 5318 erſordert der
Haushaltsplon der Hilfsſchule der in Einnahme mit 1100
in Ausgabe mit 24,650 M und einem erſorderlichen Zuſchuß von
23,550 M abſchließt den Hausbalieplan der ſtädt berreal
ſchule der in Einnahme mit 59,270M in Ansgabe mit 134,090 M
und einem erſorderlichen Zuſchuſſe von 74,820 M gegen das
Vorjahr mehr 7364 abſchließt den Hauhaltsplan der
höheren Mädchenſchule der in Einnahme mit 61,470 Pe
in Ausgaben mit 83,190 M und einem erforderlichen Zuſchuß
von 21,720 M abſchließt ſowie den Haushaltsplan des
Pflanzengartens der 2630 M erfordert Die Er
höhung des Zuſchuſſes bei der Oberrealſchule macht ſich haupt
ſächlich deshalb nöthig weil mit dem Oktober 1901 die Wiichaelis
Oberprima als letzte Klaſſe des Schul Syſtems eingerichtet
werden muß woduürch die Neueinſtellung eines Oberlehrers
erfordert wird auch treten die mit dem 1 Oktober 1900 neu
gegründeten zwei Oberlehrerſtellen zum erſten male mit ihrer
vollen Jahresausgabe auf

11 Gründung zweier neuer Beamtenſtellen bei
der Armenverwaltung und dem Stadtausſchuß
Referent Herr Dr Keil Sowohl die natürliche Vermehrung
der Geſchäfte ats auch die durch die Eingemeindung der Vor
orte hervorgerufene Mehrarbeit machen für das folgende Etats
jahr außer den bereits dewilligten Stellen noch die Gründung
zweier Aſſiſtentenſtellen bei der Armen Verwallung und dem
Stadtansſchuſſe nothwendig Der Antrag wird angenommen

12 Der letzte Puntt der Tagesordnung iſt der Magiſtrats
antrag dem Sächfiſch Thürmgiſchen Reiter und Pferdezucht
Verein ſür das im Oklober d J hier ſtattfindende Pferde
rennen wieder einen Preis von 1000 M aus dem Diepoſitions
ſonds beider ftädtiſchen Kollegien dewilligen zu wollen Jn
der Finanzkommiſſion die ohne zu berathen über den Antrag
abgeſtimmt hatte waren 5 Stimmen für 5 gegen die Be
willigung ſo daß eine Befürwortung oder Bekämpfung des
Antrages von dieſer Seite nicht erfolgen kann Die Ent
ſcheidung bleibt ſomit dem Stodtverordneten Kollegium vor
behalten das nach kurzer Debatte den Antrag mit 29 gegen
21 Stimmen ablehnt

Schluß der Sitzung um 6 Uhr Es folgt eine nicht
öffentliche Berathung

Ma
der
der

Strafkammer zu Halle
Halle 18 Febr

gegen Betrugs war der 37 jährige Gutsbeſitzer Richard
t aus Werben bei Delltſch angeklagt Der Fall be

chäſtigte bereits im Juni v J die hieſige Strafkammer in der
anangreichen Anklageſache Bernſchneſder und Genoſſen worüber
wir am 15 und 16 Juni ausführlich berichteten Beirügereien
Waren verübt gegen die Delitzſcher Zuckerfabrik bei Gelegenheit
W Zuderrübenlieferungen was dazu geführt hatte daß der

egemeiſter Simon Bernſchneider und außerdem 8 andere An
d agte zur Verantwortung gezogen worden waren Bern
eder Der eine Vertrauensſtelling in der Fabrik bekleidete

d erdebliche Durchſtechereien betrieben hatte war wegen Be
mrte in S Fällen zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängniß ver
u t worden Gutsbeſ Spott wegen Betrugs in einem Falle

p Monaten Gefängniß und 300 M Geldſtrafe Hiergegen
Es e Spott mit Erfolg Reviſion beim Reichsgericht eingelegt
mit wurde ihm zur Laſt gelegt 1899 in Delitſch gemeinſchaftlich
de eruſchneider die Zuckerfabrik Dellhſch betrogen zu haben
mit Bern bei Ablleferung von Zuckerrüben im Einverſtändniß
nolrt ſchnelder das von dieſem belm Verwiegen der Rüben

tie Mehrgewicht genehmigt und durch die unrechter
möceng anale Mehrbezahlung ſich einen rechtswidrigen Ver
Veraſgorlbelt verſchafft habe Der Angellagte beſtritt von
mi der Manipulationen Kenntniß gehabt oder
Staat m im Einverſtändniß gehandelt zu haben Der
Spott negtt war jedoch auch diesmal der Anſicht daß
dehwen Wiſſen um die Durchſtechereien Beruſchneidex s anzu
r Beontragt wurden wie früher 2 Monate Ge

demgemg d 300 Mr Garde räfe Das Gericht erkannte
von Rütt Daß ver von dem betrügerlſchen Mehranſchreiben

en durch Pernſchneider gewußt oder eiſwas davon ge

271 habe ſel vom Angeklagten zwar beſtritten worden er
babe aber die Mehranſchreibung in den Büchern der Fabrikmerken müſſen als er die ihm berechneten Mehrbeträge en

und die Fabrikdirektion im Jrrihum ließ
als Theilnehmer am Betruge ſtrafbar

Ein am 31 Oktober v J in Keuſchberg bei Dürrenberg
geſchehener Unglücksfall hatte eine Anklage wegen fahrläfſiger
5 dtung zur 3 Angeklagt war Frau Lydia SelmaBeckmann aus Keuſchberg Ehefrau des Grubenarbeiters Beck
mann Es wurde ihr zur Laſt et an jenem Tage ihren
11 Monate alten Sohn ohne Aufſicht gelaſſen eine Petroleum
lampe brennend auf ihren Tiſch geſtellt und dadurch verurſacht
u haben daß das Kind die Lampe umgeriſſen hat wodurch ein

rand entſtanden das Kind verletzt und infolge der Verletzungen
geſtorben war Weinend und ſchluchzend erllärte die bedauerns
werthe Mutter ihr kleiner Sohn ſei ein ziemlich lebhaftes Kind
geweſen Sie habe am Abend jenes Tages gegen 6 Uhr elwas
beim Viktualienhändler deſſen Laden nur zwei Häuſer weit von
ibrer Wohnung entfernt ſei bolen müſſen und idr Kind wie ge
wöhnlich im Kinderwagen in der Stube gelaſſen Der Wagen
habe am Fenſter geſtanden und die brennende Lampe auf dem
entgegengeſetzten Ende der Tiſchplatte Das Kind mitzunelmen
habe ſie nicht für nöthig erachtet weil ſie nicht lange wegt leiben
wollte höchſtens 10 Minuten Zur Beruhigung des Kindes habe
ſie ihm ein Stück Butterbrot gegeben Jn der kurzen Zeit ihrer
Abweſenheit ſei das Unglück geſchehen Der Staatsanwalt
meinte es ſei nicht erwieſen daß die Angeklagte fahrläſſig ge
handelt habe das Unglück ſei vielmehr einer Verkettung von
Umſtänden zuzuſchreiben die nicht vorherzuſehen geweſen Des
halb werde Nichtſchuldig und Freiſprechung der Ange

e ntrogt Dieſem Antrage gemäß erkannte der Ge
r of

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien die 17 jährige
Dienſtmagd Emma Herrmann aus Nietleben angeklagt wegen
Unterſchlagung ſchweren und einfachen Diebſtahls Sie räumte
ihre Verſehlungen offen ein Vom März 1699 bis Ende Oktober
1900 war ſie beim Gutsbeſitzer Alexander Schmidt in Nietleben
im Dienſt geweſen und hatte während dieſer Zeit wiederholt aus
einer un verſchloſſenen Kommode Geldbeträge bis zu 20 M ent
wendet einen angeblich gefundenen Geldſchrankſchlüſſel behalten
und am 11 Dezember früh gegen 6 Uhr ſich in Schmidt s Haus
geſchlichen worin ſie die Oertlichkeiten kannte und auch wußte
daß um jene Zeit die Leute in den Ställen beſchäftigt waren
Mit jenem Schlüſſel hatte ſie in Schmidi s Schlaflammer einen
eiſernen eingemanerten Schrank geöffnet 280 M heraus
genommen den Behälter wieder verſchloſſen und ſich mit ihrer
Beute unbemerkt nach ihrem Wohnorte Dölau davon gemacht
Schuldig befunden wurde die Angeklagte einer Unterſchlagung
eines ſchweren Diebſtabls und dreier einſocher Diebſtähle und
antragsgemäß zu 1 Jahr und 1 Monat Gefängniß verurtheilt
unter Abrechnung von 6 Wochen Unterſuchungshaſt

Schöffengericht zu Halle
Halle 18 Februar

Jn der heutigen Sitzung gelangte die am 31 Oktober v J
vertagte Privalklageſache des Privatmannes Ladislans von
Pokorny wider den hieſigen Verlagsbuchhändler Eugen
Strien zur Erledigung Pokorny hatte gegen den Buch
händler Eugen Strien Klage erhoben wegen öffentlicher
mittels der Preſſe verübter Beleidigung genau ſo wie zuvor gegen
Prof Beyſchlag Die Beleidigung ſollte enthalten ſein im Jn
halte eines im Dezemberheft von 1898 der Deutſch Evangeliſchen
Blätter veröffentlichten vom Prof Beyſchlag verfaßten Artikels
in dem die damals vielfach in der Preſſe erörterte den Grafen
Paul Hoensbroech betreffende Heirathsangelegenheit kritiſch be
leuchtet iſt Die Blätter erſcheinen im Verlage von Eugen
Strien des Privatbeklagten Pokorny hatte in jener Heiraths
angelegenheit eine Rolle geſpielt und gemeint es ſeien ihm zu wenig
Gebühren gewährt worden weshalb er ſeinen Anſpruch gegen den
Grafen Paul v Hoensbroech im Wege des Civilprozeſſes geltend zu
machen verſuchte Alles dies iſt in erwähntem Artikel worin
dem Privotkläger von Pokorny Erpreſſungsverſuche und andere
unlautere Machinationen vorgeworfen ſein ſollen ausführlich
geſchildert mit Andeutungen Graf Hoensbroech der 13 Jahre
dem Jeſuitenorden er habe ſei das Opfer einer Jntrigne
geweſen 2c Wie in der Privatklage gegen Profeſſor Beyſchlag
machte der Vertreter des Veklagten die Parteien waren nicht
erſchienen den Einwand daß Verijährung vorliege da
die Klage erſt 8 Monate nach der erſten Ver
breitung der erwähnten Druckſchrift angeſtellt worden ſei
Der Gerichtshof erkannte denn auch dahin die Strafver
folgung wird für unzuläſſig erklärt und dem Privat
tläger die Tragung der Koſten auferklegt Der Einwand der
beklagten Partei betreffs Verjährung greift durch nach 8 22 des
Preßgeſetzes vom 7 Mai 1874 won och die Straſverfolgung der
jenigen Verbrechen und Vergehen die durch Verbreitung von
Druckſchriften ſtrafbaren Jnhalts begangen werden in ſechs
Monaten verjähren Am I Dezember 1898 iſt der in
Frage kommende Artikel mit der Ausgabe des Hefſtes der

Deutſch Evangeliſchen Blätter erſchienen und erſt am 7 Aug
1899 geſchah die erſte richterliche Amtshandlung in der Sache
Bezüglich periodiſcher Druckſchriſten iſt im Einklang mit
Entſcheidungen des Reichsgerichts feſtgeſtellt daß die Ver
breitung mit der erſten Ausgabe beginnt von da nach ſechs
Monaten Verjährnng eintritt Das bezieht ſich ſowohl auf
Verfaſſer wie auf Verleger

W Halle 19 Febr Beleidigungsprozeß gegen
den Chefredacteurder Bank und Handelszeitung
Dr Walther Mancke zu Berlin angeſtrengt von dem
Sächſiſchen Provinzial Verein für Getreide und
Produkten Handel zu Haile a Seit der Auflöſung
der Produktenbörſen zu Ende 1896 waren bekanntlich die amt
lichen Notirungen für Getreide und Landesprodukte in Wegfall
gekommen weshalb man ſich behördlicherſeits wie auch von ſeiten
der Landwirthſchaftskammern bemühte einen Erſatz für die
fehlenden Preisfeſtſtellungen zu ſchaffen Da dieſe aushilſsweiſen
Notirungen ungenügend zum theil ſogar gänzlich unrichtig waren
und keineswegs zur Charakleriſirung der Markilage dienen
konnten unternahm es der Sächſiſche Provinzial Verein
ſür Getreide und Produkten Handel in ſeiner unterm
12 Februar 1899 erſchienenen Schrift Ueber die Noti
rung der Getreidepreiſe in eingehender Weiſe den
Nachweis von der völligen Unzulänglichkeit jener Preis
feſtſtellungen zu erbringen und zwar wie ſie I ſeitens der Land
wirthſchaſtskammern und der Centralnotirungsſtelle derſelben
veröffentlicht wurden 2 von dem Kaiſerlich Statiſtiſchen Amte
als Berichte von den deutſchen Fruchtmärkten im Reichsanzeiger
zur Publikation gelangten und 3 wie ſie von obrigkeitlich ein
gerichteten Marktkommiſſionen aufgeſtellt wurden Von der
Centralnotirungsſtelle wurde in einer Broſchüre der Verſuch
unternommen die h dieſer Stelle zu rechtfertigenDieſer Verſuch fiel aber ſo ſchwach aus daß er vom Sächſiſchen
Provinzial Verein für Getreide und ProduktenHandel in ſeiner
zweiten Schrift Ueber die Notirungen der Getreidepreiſe ein
Wort zur Abwehr mit Leichtigkelt Punkt für Punkt widerlegt
werden konnte Jn ſachlicher Weiſe vermochte man ſonach
die Ausführungen des Sächſiſchen Provinzial Vereins nicht
u erſchüttern Eine andere Methode wurde deshalb befolgt
n dem Land wirthſchaftlichen Anzeiger, der als Wochenbeilage

der Bank und Handelszeitung und einigen anderen Blättern
belgegeben wird erſchien ein längerer Artikel Getreidepreis
notirungen ſonſt und jetzt, der durch perſönliche Jnvektiven
den Sächſiſchen Proylnzial Verein die Notirungen der Centralſtelle
der Landwirthſchaftskammern zu retten ſuchte Dieſer Verein hielt
es unter ſelner Würde auf dieſes in Nr 24 des Landwirthſchaft
lichen Anzeigers erſchlenene Elaborat etwas zu erwidern Weil

Sonach ſei er J

meſſen die Beletdigungsklage gegen den Yedacteur Dr Mancke
der ſich als Verfaſſer des Ariikels doknmentirte anzuſtrengen
um dieſe agrariſche Kampfesweiſe ein für allemal feſt nnageln

n Ermangelung der Korporationsrechte wurde die Klage
von drei Vorſtandsmitgliedern des Vereins den Herren Stadi

rotb Arndit Handelskammerſekretär Dr Wermert und
i derordneen Doehler ſämmtlich zu Halle a erhoben
Kochdem die Klageſache etwa I Jahre geſchwebt und die eid
r Vernehmung des Kuratorinms der Centralnotirungsſtelle

d erren Grafen v Arn im Güterberg Grafen v Schwerin
wis und v Mendel Steſnfels ſtattgeſunden batte fand

am 3 Januar d J die Schlußverhandlungkvor dem Königlichen
Schöffengericht zu Berlin Altmogabit ſtatt Nach längeren Ver
handlungen hatte die Klage folgendes Ergebniß Der Ängeklagte
Redacteur Dr Walther Mancke zu Berlin erklärt daß er
mit dem Artikel Getreidepreisnotirungen ſonſt und jetzt in Nr 24
des Landwirthſchaftl Anzeigers vom 15 Juni 1899 die Kläger
nicht habe beleidigen wollen und daß ſowelt der Artikel dennoch

Beleidigungen der Kläger enthalte er die betr Ausdrücke als
unbegründet zurücknehme Der Angeklagte verpflichtet ſich ferner
den Wortlaut dieſes Vergleiches binnen 4 Wochen nach Rechſs
kraft des letzteren in dem Landwirthſchaſtlichen Anzeiger und
zwar ſoweit er als ſelbſtändige Zeitung wie auch als Wochen
beilage anderer Zeitungen erſcheint im redactionellen Theile zu
veröffentlichen Das Recht der Veröffentlichung ſteht auch den
Klägern für beliebige Dlätter zu Der Anzeklagte übernimmt
die Koſten des Verfahrens Hierauf nahmen die Kläger die
Klage zurück Wie ſeitens der Kläger vor Gericht ausgeſührt
wurde kam es dieſen nicht auf eine Beſtrofung des Angeklagten
an ſondern in erſter Linie darauf für die Zukunft nach Mög
lichkeit dem vorzubeugen daß ein ſachlicher mit wiſſenſchaft
lichem Ernſte geführter Streit von agrarüſcher Seite ferner in
gehäfſiger Form anf das perſönliche Gebiet hinübergeſpielt
werde wohin zu folgen nicht jedermanns Geſchmack iſt

Deſſau 18 Febr Das Schwurngericht verurtheilte den
Pantoffelmacher Hein aus Alten welcher in Klieken den Gaſt
wirth Kracht von dem er beim Einbruch überraſcht wurde er
mordet hatte zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Göttingen 17 Febr Am Mittwoch ſtarb hier im 68

Lebensjahre am Herzſchlag der außerordentliche Profeſſor Theodor
Gottfried Huſemann der auf dem Gebiete der Pharmacologie
und namentlich der Toxicologie zu den Autoritäten gehörte

Provinzialnachrichten
00 Wetſjenfels 18 Febr Die Amneſtie des Groß

herzogs Wilhelm Ernſt von Sachſen iſt auch dem Stations
a ſtenten Sack zu gute gekommen der wegen Verſchuldens an
dem letzten Eiſenbahnunfall auf Bahnhof Großheringen vom
Landgericht Weimar zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
t Sack wurde bald nach jenem Unfall nach Weißenfels ver
CBt

Magdeburg 18 Febr Von der Elbe Feuer
Nach den Mittheilungen der Elbſtrombauverwaltung iſt das Eis
am 16 d M im Mündungsgebiet nicht mehr zum Stehen ge
konimen Die Eisbrecharbeiten werden vorausſichtlich am
18 d M von den Eisbrechdampfern wieder aufgenommen
werden Ein größeres Feuer entſtand in der Nacht zum
Montag auf dem Grundſtück Sudenburgerſtraße 17 und zer
ſtörte einen Theil des Dachſtuhles vom Vorder und rechten
Seitengebäude

m Nordhaufen 18 Febr Tödtlicher Sturz Der
Maler Friedrich Müller fiel am Sonntag in ſeinem Hauſe au
der Freiheitſtraße ſo unglücklich von der Treppe daß er infolge
der Verletzungen alsbald ſeinen Geiſt aufgab

E Rudolſtadt 18 Febr Erhängt Ein wegen Verdachts
der vorſätzitchen Brandſtiftung im hieſigen Landgerichtsgefängniß
internirter Landwirth aus einem Nachbarorte hat ſich heute
nachmittag in ſeiner Zelle erhängt

th Meiningen 18 Febr Der Herzog hat dem Armenrath abermals 1500 M zur Beſchaffung von Holz oder Kohlen
für Bedürſtige überwieſen

Schmalkalden 18 Febr Feuer Jm Rathhaus entſtand
geſtern abend Feuer das den an der Auergaſſe gelegenen Anban
des Ratbhhauſes in dem ſich der Saal ſowie die Verwallungs
räume und die ſtädtiſche Sparkaſſe befinden völlig einäſcherte
Durch Flugſeuer brach auch auf dem Boden eines etwa 100 m
vom Rathhaus entſernt liegenden Anweſens Feuer aus durch
welches der Dachſtuhl vernichtet wurde

Altenburg 18 Febr om Zug überfahren und
getödtet Durch den Nord Süd Expreßzug der infolge
Schienenbruchs oberhalb Crimmitſchau eine kurze Strecke das
falſche Gleis beſahren mußte wurde ein Schlagzieher überfahren
und ſofort getödtet

Leipzig 18 Febr Zu dem Raubmord, der wie
bereits berichtet an dem Laufburſchen Otto verübt wurde iſt
noch ergänzend mitzutheilen daß der Ermordete am Sonnabend
abend 28 Uhr ſeine Arbeitsſtätte in der Buchhandlung von
Fiſcher Königſtraße verließ und daß von da ab jede Spur
wohin er ſich gewendet fehlt Die Kriminalpoltzei iſt unaus
geſetzt bemüht Licht in das Dunkel der entſetzlichen That zu
bringen Geſtern bereits beſichtigten Polizeidirektor Bretſchneider
und Polizeirath Müller die Stelle an der man die Leiche fand
heute fand eine Beſichtigung durch die kgl Staatsanwaltſchaft ſtatt
Die Polizei hat auf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung
von 200 M ausgeſetzt Bei der Sektion der Leiche wurden am
Schädel nicht weniger als 24 ſchwere Verletzungen theils von
Meſfern theils von ſtumpfen Jnſtrumenten herrührend konſtatirt
Auf dieſe ſchweren Schädelverletzungen und auf Erdroſſelung iſt
der Tod zurückzuführen

C w 2 Vermiſchtes
Als muthmaßliche Mörder des Rittmeiſters v Kroſigt

in Gumbinnen der wie wir mehrfach berichteten am 22 Januar
in der Reitbahn des dortigen Dragoner Regiments von un
bekannter Hand erſchoſſen wurde ſind der Unteroffizier Pahnke
und deſſen Schwager ein Sergeant von demſelben Regiment
durch den in Gumbinnen weilenden Berliner Kriminalkommiſſar
von Bäckmann verhaftet worden und werden ſchon in
wenigen Tagen vor das Kriegsgericht zur Aburtheilung geſtellt
werden

Geſcheitert An der Küſte von Faraman an welcher unlängſt
der Dampfer Ruſſie ſtrandete iſt der TraysportdompferPlanier geſcheitert Die Maäatroſen ſprangen in das Meer
und retteten ſich durch Schwimmen an das Land Das Schiff
wird als verloren betrachtet

Schachturnier in Monte Carlo Geſtern ſegte in der
9 Runde Ja now ſti über v Scheve Mieſes über Reggio
Blackburne über Didier Schlechter über Marco Remis
Alapin Winawer

Präſident Krüger s Hochzeitsgeſchenk für KöniginWilhelming Präſident gkure der ſich übrigens trotz aller
Alarmnachrichten andanernd ſehr wohl befindet wird der pungen
Königin ein koſtbares ſilbernes Tintenfaß als Hochzellsgeſchenk
überreichen laſſen Das Stück ſtellt die Gelderland das
Kriegsſchiff das die Königin ihm zur Fahrt nach Europa ſandte
in allen Einzelheiten mit Geſchüßen Takelloge c dar wie es
eine ebenfalls ans maſſivem Silber hergeſtellte See duxchſchneidet
Die deiden Deckel ſind Königskronen zwiſchen den deiden iſt das

J

u ikaniſchen Republik angebracht Das GeſchenkWappen der ſüdafrika e
daſſelbe aber von Beleidigungen ſtrotzte hielt der Verein es für ange

wird der Königin bei ihrem feierlichender am 6 Mat ſtattfindet überreicht werden
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